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1. Sei (X,X) ein messbarer Raum. Beweisen Sie: Ist (µn) eine Folge von Maßen auf X
mit µn(X) = 1, dann ist ν : X → R,

ν(E) :=
∞∑

n=1

2−nµn(E), E ∈ X,

ein Maß und ν(X) = 1.

2. Zeigen Sie: Die in der Vorlesung definierte Familie F der endlichen Vereinigungen
von Intervallen der Form

(a, b], (−∞, b], (a,+∞), (−∞,+∞)

ist ein Algebra auf R.

3. Zeigen Sie: Ist das Intervall (a,+∞), a ∈ R, die disjunkte Vereinigung von Inter-
vallen (aj , bj], dann ist

∞∑

j=1

ℓ((aj, bj ]) = +∞.

4. Sei X eine Menge, A eine Algebra aufX und µ ein Maß auf A. Für beliebige B ⊂ X

definieren wir
µ′(B) := inf{µ(A) | B ⊂ A ∈ A}.

Zeigen Sie, dass µ′(E) = µ(E) für alle E ∈ A und dass µ∗(B) ≤ µ′(B), wobei
µ∗ das äußere Maß bezeichnet. Beweisen Sie außerdem, dass µ∗ = µ′ wenn X die
abzählbare Vereinigung von Mengen mit endlichem µ-Maß ist. Ist µ′ abzählbar
subadditiv?


